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Zu unterem Titelbild:

Me St. MAnenkircke in kibing
Eins der markantesten Wahrzeichen der alten Ordensstadt 

Elbing ist die evangelische Hauptkirche von St. Marien. Sie ist 
die älteste Kirche der Stadt, zu deren Bau der preußische Land­
meister Hermann Balk den erforderlichen Platz am 13. Januar 
1238, also schon im Jahre nach der Stadtgründung, dem Domini­
kanerorden für ein Kloster übereignete. Einfach und -arm, wie 
dieser Orden war, mußten auch seine Kirchen sein, darum war der 
Bau eines Prunkturmes verboten, nur ein Dachreiter wurde oben 
auf den First gesetzt.

Am 13. Juli 1504 wurde die Kirche von einem schweren Brand 
betroffen, der sie bis auf die Umfassungsmauern zerstörte. Allein 
der erhöhte Chor hinter dem Hochaltar wurde verschont, doch ver­
hältnismäßig schnell, gefördert durch Vermächtnisse und Stiftun­
gen konnte der Hauptbau wieder errichtet werden, und nach kaum 
einem Jahrzehnt stand der Kirchenraum so als zweischiffige Hal­
lenkirche da, wie wir sie kennen, feierlich wirkend durch Hohe und 
Weite, zur Andacht stimmend durch die wunderbare Gliederung 
des Netzgewölbes, das ernst und schweigend über uns steigt und 
als steinerner Himmel über uns steht.

Im Gegensatz bazu hat der Chor ein schlichtes Kreuzgewölbe 
mit großen Flächen zwischen den Rippen, typisch für die Bauzeit 
dieses Teiles der Kirche, den Anfang der Gotik um 1250.

Wundervoll ist der Hochaltar, der mit zu dem Schönsten gehört, 
was Norddeutschland an solchen Kunstschätzen besitzt. Im Mittel- 
schrein sitzt Maria, die Kirchenheilige, und zeigt glücklich und stolz 
ihr Jesuskind. Sie ist etwa um die Mitte des 15. Jahrhunderts 
aus Holz geschnitzt und läßt sich öffnen; dann sieht man sie, vor- 
gebeugt, als segnende Mutter über den Anbetenden zu ihren 
Füßen, über Gottvater und den Gekreuzigten hinweg. Die beiden 
stehenden Heiligen neben ihr sind Maria Magdalena mit der 
Salbbüchse und Barbara mit dem Kelch. Sie sind erst in späterer 
Zeit entstanden. Die Flügeltüren des Altars zeigen vier 
Schnitzereien aus dem Marienleben. Reich vergoldet, wirkt das 
ganze kunstreiche Holzschnitzwerk über die Jahrhunderte hinweg 



nvcy heute mit unverminderter Eindringlichkeit. Auf den Rück­
seiten der-Altarflügel befinden sich Oelbilder, deren Abhängigkeit 
von Dürerschen Bildern, hauptsächlich aus dem Marienleben und 
der Kleinen Holzschnittpassion, besonders stark ist, ohne daß sie 
freilich an ihr großes Vorbild auch nur entfernt heranreichen.

Die sehr wertvolle Kanzel aus dem Jahre 1588, deren Schall­
deckel von einem Pelikan gekrönt ist, der mit seinem eigenen 
Blut seine Jungen vor dem Verdursten rettet, ist mit vollkomme­
ner Sicherheit als Arbeit eines Elbinger Künstlers erkannt wor­
den.

Aus dem Jahre 1643 stammt das schöne Orgelgehäufe, aus der 
Zeit der aufsteigenden Renaissance in Norddeutschland. Mit dem 
Hochaltar und der Kanzel gehört es zu den drei größten Kostbar­
keiten der Kirche.

Sehenswert sind auch die Sakristei und der alte Kreuzgang, 
wo noch Reste früherer Nebenaltäre stehen, und die besonders 
reich sind an Grabsteinen und Epitaphien, deren Namen manche 
Aufschlüsse geben, die für die Geschichte unserer (vtadt von Be­
deutung sind. —chen.

Spielplan des Stsdttbeaters kibing vom 1. bis 15. Mär?
Gesamt! eitung: Intendant Otto Kirchner.

Dienstag, den 1. März, 20 Uhr: „Lauter Lügen", Komödie von 
Hans Schweikart.

Mittwoch, den 2. März, 20 Uhr: Erstaufführung! Premieren- 
abonnement! „Marielu", Operette von Fred Raymond.

Donnerstag, den 3. März, 20 Uhr: „Lauter Lügen", Komödie von 
Hans Schweikart.

Freitag, den 4. März, 20 Uhr: „Ein Maskenball", Oper von 
Giuseppe Verdi.

Sonnabend, den 5. März, 20 Uhr: „Liebe in der Lerchengasse", 
Operette von Arno Vetterling.

Sonntag, den 6. März, 15.30 Uhr: Zu kleinen Preisen! „Lauter 
Lügen", Komödie von Hans Schweikart.

Sonntag, den 6. März, 19.30 Uhr: „Marielu", Operette von Fred 
Raymond.

Die Theaterkasse ist geöffnet: Wochentags von 10—14,17—20 Uhr 
Sonntag von 11—13, 15—20 Uhr. — Telefon 3135.
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Volksbil-ungsstätte klbing
I. Einzelveranstaltungen:

1. 8. März 1938, 20 Uhr, Heinrich-von-Plauen-Schule, Licht- 
Lildervortrag. Pros. Dr. Ehrlich: „Germanen im Weichsel­
gebiet".

2. 13. März 1938, 20 Uhr, Heinrich-von-Plauen-Schule. 
Walter Bönigk, Dresden: „Unsterbliche Front", Lichtbilder- 
vortrag über die Schlachtfelder des Weltkrieges (Zur 
Heldengedenkfeier).

3. 16. März 1938, Heinrich-von-Plauen-Schule. Dozent Dr. 
Kolb, Leipzig: „Die Philippinen auf dem Wege zur Selb­
ständigkeit", Lichtbildervortrag nach eigenen Ausnahmen.

4. 30. März 1938, Marion Hepke (Schriftleiter der Deutschen 
Rundschau in Polen): „Der Nachbar im Osten" (Großmacht 
Polen. Deutsche Leistung auf polnischer Erde mit Licht­
bildern und polnischer Schallplattenmusik.)

II. Vortragsreihen:
1. Mittwoch, den 2. März 1938, 20 Uhr, und Mittwoch, den 

9. März 1938, 20 Uhr, Heinrich-von-Plauen-Schule. Stadt­
obergärtner Hoffmann: „Gartenpflege" mit Lichtbildern.

2. Mittwoch, den 23. März 1938, 20 Uhr, und Montag, den 
28. März 1938, 20 Uhr, Heinrich-von-Plauen-Schule. Frau 
Elmenthaler und Frau Radtke, Königsberg: „Neuzeitliche 
Obstverwertung" mit Vorführungen und Film „Süßmost".
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LIbinA
Gegründet 1237 80000 Einwohner

Auskunftsstellen

Städt.Berkehrsamt «.Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.14
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Seedienst-HinterlegungSscheinen im 
Reisebüro des Städt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Plah, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Reichseisenbahn -Ansknnftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 6 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Hassnserbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags S—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernd« 
Briessendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 1S 
Uhr- Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 38S8 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunsthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3054
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BesSchttgungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Vürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis M abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 1U/4 Uhr. 
preis: Mr Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

6



0
e»

V

W
es

tp
r. 

Ve
rk

eh
rs

ve
rb

in
du

ng
en

 
B

er
lin

—
D

an
zi

g—
M

ar
ie

nb
ur

g—
El

bi
ng

—
K

ön
ig

sb
er

g h
bf

. ____
__



20 7-1 u2

20

20 20 20

22 22 22

72

20 O 72
20 20

so 727-^ 20

22 ro s>

20 20

72 72 72 20 20
20 20 21 70 70

20 20 20 20 20

72 72

20

2020

O i2> 72 20

20 20

^7272 72 20

M
ar

ie
nd

rr
rg

Sm
hm

—
M

ar
ie

nw
er

de
r

72
X2> 72 20 7O 20
O 20 7-<
20 7-i O O

20 U2 20 70
7?Ä 22 22 22 22

s

SÄ 72 
I
' cO es

72

«

8 I 
8«§ 
-LS-L « s « DZ8

K
N

«

o 72 22
7-1 72

20 20 72
20 20 20

D

20

Z:

^2 22 20
72 7-1

72 72

u2

22 22 22
20 7O SÄ

22 22
72 O 72

3 L «L

20 20

20 20 20 20

72 72 ^2 <2Ä 20
20 O 72

20 72 72
o 72 72 U2 22

2V 22 22 <2Ä SÄ

8

rr
S

D

^ZZZsr

8 b 22^^22^72
72 U2 c^O 7-,

20 20

72 O
20

O — 2020 20 20 20
20

SÄ SÄ

72 20 M

20 22 20 70 20o 20 70

20 22 rO Ei
se

nb
ah

n-
Fa

hr
pr

ei
se

. Der
 Ei

nh
ei

ts
pr

ei
s fü

r 1
 km

 in
 Pe

rs
on

en
zü

ge
n b

et
rä

gt
: In

 de
r 1.

 K
l. 1

1,
6,

 in
 de

r 
2.

 Kl
. 5,

8,
 in 

de
r 3. 

Kl
. 4,0

 Rp
f. Die

 En
tfe

rn
un

ge
n sin

d im
 Fa

hr
pl

an
 bei 

de
n S

ta
tio

ne
n an

ge
ge

be
n.

 
Fü

r d
ie

 Be
nu

tz
un

g v
on

 Ei
l-,

 v-
, k

D
- u

nd
 ?k

D
-Z

üg
en

 we
rd

en
 be

so
nd

er
e Z

us
ch

lä
ge

 erh
ob

en
.

8
1 I l

U2 »Q rs



El
di

ng
—

G
ül

de
n v

ov
en

—
M

al
de

ui
en

M
oh

ru
nA

en
—

A
lle

w
st

ei
«

L

22
.5

5
22

.4
0 o 71 

c<2 71 irr
74 71 ^-4
71 71 71

71 2V
22 71
— o 

(71 71 <71

17
.5

9
17

.4
5

17
.3

9
47

.2
7

17
.0

0 l?- -- O
22 71 o

72
71 O

2O <7> O 
o irr <22 
^22-22

Aoo

22 7r 71

<72 O
O 7—4 i 10

.4
8

10
.3

7
10

.1
0 sr irr

O irr 22
O oroo

8 
55

8 
40 Ä Ä 

oü av 7.
24

7 0
7

6.
04

rd
er

7 3
1

7.
14

7.
11

7.
00

6.
30

6.
29

6.
13 8 8

ab
 Elb

in
g 

an
an

 Güld
en

bo
de

n ab
ab

 
G

ül
de

nb
od

en
 

an
ab

 
Pr

. H
ol

la
nd

 
ab

an
 

M
al

de
ut

en
 

ab

ab
 

M
al

de
ul

en
 

an
ab

 
W

ah
ru

ng
en

 
ab

an
 

Al
le

ns
te

in
 

ab
O

fte
ro

de
 - H

oh
en

fte
N

ie
se

nv
ur

g—
M

ar
ie

i

8

21
,4

39
,4

52
,3

97
,6 I

A

22
.3

6
22

.5
1

irr o r7
71 22 22
71 71 71 23

.3
6

23
 5

4 
an 8

71 n
71 <22

Ä 2
01 ro co

irr 7i
2v 26 sr
7—1 -7-4 7—i

irr <s
71 22 22
(^ -7-! 71
7-4 7l 71 M

is

15
.5

0
16

.0
4 »rr 20 »rr 

o

16
.5

1
17

.1
0

18
.1

2 « s

13
.5

0
14

.0
4

-7-4 —l -7—I

71 71 71
O 71 71 
irr irr 
7-4 7^-1 7-4

2

088
618

es 71
U2 71

Qv 2O sr 10
.3

7
10

.5
9

11
.4

8

L

68 9
819 ! I ! I

6.
00

6.
14 <O 2V <SI 

irr 711
rs c-^ I 7.

28̂

7.
46

 
an

 !

Ls

1 I

23
.1

2
22

.4
4

l l 1

22
.3

7
21

 4
0

37 53 17 O
»7 <7 
i7 71 .3

8
.5

6
.4

0 71 71 
i7 »7

7-4 o O O sr 7r O sr <D 2V l>
71 71 71 71 71 -r-- 7-^ 7-4

irr »7 
»7 71

1 l 17 17
. ! I ! ! !

Q i7> 71 O M 22 o 71 n

0080'7-1 71 U7 O -7-4 — 71 i7
<rr U2 ^2 -22 rs 17 -22d—

(22 <7
71 «2

K8 45
 

.1
8 O «2 71 

(22 <22
<22 (22 71 71 71 <22 71 71 l !

7—1 »—< 7^ <

I !
II 72 8 

' ' ovao III II

o 72
i7 O

i7 <22 
o ZK

7.
56

7.
17

7.
01 »7 8

w 2V ro M <7 i7

71 > , j j c<2 i7 Ä , I
1^- <7 i7 U7

n »Q r-^r S ^2^2 L'S
V « « « « v V « « 8 «

ld
e ur
g «L 

rr 8
«

s 'S n 'o'IZ
Ls ZK n

er
8 8Z

DA KD ZRa AA
U2 N « « 7O xr« « « v « « v « «

_ 71 o O »7 sr

km 34
,

32
,

53
, I Z!2

9N
 

—

56 43

ir2 l?- O -20 U2 <S 02
71 7-4 r7 -f-< i7 <22 17

7r O 71 (22 Uo ! !
-7-4 71 71 71 71 71 71
(22 <S <22 2V i7 7-1 35

 
.3

7

(22 I I 17 71 i7

17
.

18
.

20 21 «2 »2 72 
1—< ?—I 7-4 19

.
20

.

7l i-I U2 71 i7 sr

40
1

20̂ 37<22 71 -7-4 o <22
72 ro l>-' Qv W »7 »7 < !

—

1 l .2
8 00 ! ! I L4 L4! ! »7 U2

71

l ! l l »7 71
71

l l l l l

U7 71 2v rs 20 c-
71 -7-4 7-1 U2 1-4 71 1-
sr O

I ! ! ! o o 1-i 71-7-4 7-4

46 41 59
 

M <22 -71O ZHZ I j
co o- i2- c» sr or 26 ov or

l l HZ t— i7 o l l l
es 20 es 2^,

<^r l>* l>» -0

s



Marienburg—Tiegenhos
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.10 ^13 08 15.50 19.45 22.35 ab Marienburg an 7.35 9 02 13.35 16.40 20.41

.23 1.00 13.35 16.30 2O."6 22.48 ab Simonsdorf ab 7.17 8.48 13 21 16 26 20.27
9.52j14.27 17.22 21.31 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40 1215 1520 19.05

Glbing—Schlobitten—Worwditt—Rastenburg

! 50
36

- 18 819! 9. 8 ^14 55 19 59 21 44
15^8 
16 23 
21.40 
22.38

21.14> 

nur bis 
Worm- 

ditt

>22.18 
nur bis 
Heils- 

berg
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11 45 14 24 
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ab ELbing an 7.00 8 55 11 58I 14.32 21 31
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ab Bijchdorf ab — 5.51 — 9.44 16.55
an Rastenburg ab — 5.00 — — 16.04
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1 ^Iektrol6elm.a.?lal2. 
kadioapparste 
l^autsprecker - 2ubed3r 

klektr. I^iekl- u. KraitanlaZ., 
öeleuebtunSskörper, l4ei2-u. 
Koekapparate, Vosek-Oienst 
k^ernspreeker 2691

,Lur ^isrtburgE
(3ule und ^eidibaltige 
/Viitlsg- und ^kendkafte

Isglidi ^al in (3elee, delil<ste 
Kindedledc Ziels kertig
LItsste? 5pe^iälkau5 am Platze 
^ssse^.37 lel. 2316 
8Iel<tfisdie Kühlanlagen 
füs 8peisen u. 6eli-anl<e

6ut essen unä öocb billig! Krekckmsnn sm derrtentor 
wasserstr., Ecke Hl. Geist-Strasse 6S 

Telefon L5L4

Neuzeitlich eingerichtete 
Kremöenzimmer mit Einzel- 
unö Doppelbetten zu soliden 

preisen.
Idyllisch am Hermann Balk-Llfer 
und Hafen sowie Verkehrsstätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver­

fügung stehen.

/^ittogstiscb von 12 bis 15 bllir1.00 0.80 0.LV
keiHlioltige loges- u. ^ben6- 
Icoste > Lepilegte Letränlce

(isststötte rum
„gemiitlirben Ostpreuken"

klking, fleisdiei'stii'sKe 8 
kuk 2308 » l^sbe kslbsus
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poftkvaftwagenvevkehr

Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 
in 7^° (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 16°°

Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr -Wilhelm-Platz)
an (nur Werktags) 8°' 14°' > ab (nur Werktags) 7" 18°°

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.80, 13.40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30, 12.00, 13.40, 17.00

12
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NIrins
Groß-Gaststätte„3um Stadtgarten"gegenüb.d.postmttd.herrl.Stadtpark
Cafss und Konditoreien
Guttemplerhaus, Altoholfr. Caf6 u. Speiseh., Georgend. 16. Tel. 3491
Rathaus-Cafä, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio <L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshötel, Tannenbergallee49 Te!. 3574 2.50-3 00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts, 

Doppelbett von 4 RM.
2. Innenstadt

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31
Königl. Hof. Friedr.-Wilh.-Platz 19 
Hotel Räbchen, Zohannisstraße 13, 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 
Brauer S Gaststätten, Iunkerstr. 24/25 
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10

Tel. 3898
„ 2152
„ 2039

Tel. 3591
2070
2520

Einzeldett 
2.50-3.00 
2.50-3.00 
2 50-4.00
2.50-3.00 
2.00-2.50 

2.00

aufwärts 
Doppelbett 
5.00-6.00 
5.00-6.00 
5.50-7.00 
5.00-6.00 

5.00 
4.00

2677 
3309 
2233 
2089 
3674

1.85
2.00
2.50
2.50
2.00

3.70
3.50
5.00
5.00
4.00Christl.Hospiz, Neust.Schmiedestr. 15/16

Kretschmann, am Gerstentor, Wafferstr.
Ecke Heil. Geist-Straße 65, „ 2524 1.00-2.50 2.50-4.50

und Touristenb eilen von I.— RM. an
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 326

Msrienbut-x
Auskunftsfteüe: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitlicheö Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten oft- 
und westpreußischen Städte, Weüpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7 1920 „Dies Land bleibt deutsch!") - Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preuhenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Cylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei- 
lünderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar^uardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Mgi-ienweftlei-
Auskunftsstelle r Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit iXellqutenschretn von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Oftpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts deS 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge.— Rospih, Rachels- 
hof und Rehhos (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Retchshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  14 000

Auskunstsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesenburx
Anskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasferturm/ 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnid- 
kirche in Berlin-Eharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSfliige: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs- 
hotel, Schützenhaus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet , L, —- Einwohner
1416 6600

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfeffor Cauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des W-st- 
preutzenkreuzes.
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Keise^eWÜ E Xea^t- ü««6«s / 
sollen such 5ie Ibre l-erien sngenebm verbringen und dabei auf 
bequemste und billigste^eise die deutsche bleimst kennen lernen, 

- so schließen 5ie sich den kür den Sommer 1938 geplcinten -
L ^utoburreiren ciurck O5tpreu6en unci c1«§ übrige - 
j 0eut§ekioinLi50^ienc<ckl05lerreick,I1viiienu.i-uxemburgan

Xrsktverkekr klding Vi. klokmsnn l
s-riedrich-^Vilbelm - Platz 13 f-ernrut 3906/0? -

Karl Stünitr
^lektr. Igelit- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. 8eleuetitung8- 
körper u Oeräte — /^eittner 
0>38 — Bernde blolrbeleuek- 
1ung8körper — Hadio

XVa88er8trake 23

täglich krisch geröstet 
sind köstlich und preiswert

6mg KMö! 
KMe-KM-lMelki
I^i8clier8tr. 22 d'el 2533

^ateö Kaör^es
LIbin«
lotianni88tr, ke ^eorgend.

l^liettend warm und kalt 
>Va88er, 8owie Keieli8- 
telefonan8etiluk in jedem 
Fremdenzimmer
Modern eingericlitete 
^uto - 6in^^I - s^oxen

Haus des Handwerks
Int». Paul l-iedtke, 8pieringstr.1O

empfiehlt seine renovierten 
Oasträume rum angenebmen 
/^utentlialt, ebenso seine 
neu eingerichteten fremden- 
rimmer . Erstklassige Küche

Maurizio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Deqründet lSOl Fernsprecher 2596

Die Konditorei von Tradition und Ruf



W « I» k I d I r» N
ver8Os^1 den cleut8etien 0816N mit 
!^38tvv3^en und Omnid»u88en, die fllr 
li^Ne ^fkeit aut ^elilecbteu ZtraKen 

sind

I / di» 8 ß 
15—80 ^er8.

Kavkelö^sn Kovkkei'rl«
^^«n»ßro^sd?S IlsvkvSvßsn 
^^sn»p«r^t»dSE ILvvkkHv^diV

I-I. ^10^1^11-!, ^I_6M6
Oten- uncl KoekkerclfLbrik

LI. 8 1O , ^6oIt-NitIcrslrL6e

/^itiseei La^e «tiee ^«te« ümMike«


